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Vor 25 Jahren
Nicht gerade üppig war
die Resonanz auf die kir-
chenmusikalische Stun-
de, die der Dekanatschor
Twistringen unter der
Leitung von Regionalkan-
tor Johannes Schäfer in
der katholischen Sankt
Barbara und Hedwig-Kir-
che am Rosengarten in
Barnstorf ausgestaltete.

DAMALS

KURZ NOTIERT

Heimatfreunde
in Spiellaune

DREBBER � Der Heimatverein
Gemeinde Drebber lädt zum
letzten Spielenachmittag in
diesem Jahr ein. Dazu sind
alle Interessierten am Mitt-
woch, 15. November, ab 15
Uhr im Heimathaus in Dreb-
ber willkommen. Bei Karten-
und Würfelspielen können
die Teilnehmer vergnügte
Stunden verbringen. Außer-
dem werden wieder Kaffee
und Kuchen angeboten. Auch
Nicht-Mitglieder können sich
an der Veranstaltung beteili-
gen. Ferner weist der Verein
auf den vorweihnachtlichen
Flötenabend am 4. Dezember
im Heimathaus hin.

Andacht mit
„offenen Türen“

BARNSTORF � Die Kirchenge-
meinde St. Veit in Barnstorf
veranstaltet am morgigen
Sonntag wieder eine „Hea-
ven@eleven“-Andacht. Dies-
mal dreht sich die Predigt um
das Thema „Offene Türen“.
„Es lohnt nicht, frustriert auf
geschlossene Türen zu star-
ren, und sich trefflich darü-
ber zu ärgern. Besser kann es
sein, den Blick zu heben und
die nächste offene Tür zu su-
chen. Gott führt uns weiter,
und manchmal macht er es
genau mit diesem Türen-
trick“, heißt es in der Einla-
dung. Beginn ist um 11.15
Uhr im Gemeindezentrum.

Erster Auftritt vor der Fernsehkamera
Anke Rathjens findet Gefallen an der Schauspielerei / Premiere in der RTL-Serie „Verdachtsfälle“

Von Thomas Speckmann

DREBBER � Anke Rathjens ist in
vielen Bereichen aktiv. Sie arbei-
tet in der Hauswirtschaft und Fa-
milienpflege, unterstützt ihren
Mann Johannes bei der Kirchen-
arbeit, betätigt sich als Style-
Coach und musiziert in ihrer
Freizeit mit den Jagdhornblä-
sern des Hegerings. Nun kommt
ein weiteres, bisher unentdeck-
tes Talent zum Vorschein. Die
Drebberanerin versucht sich in
der Schauspielerei. Mit Erfolg:
Am kommenden Dienstag tritt
sie in der RTL-Serie „Verdachts-
fälle“ im Fernsehen auf.

Mit solchen inzwischen
weit verbreiteten Reality-
und Doku-Soaps hat Anke
Rathjens früher keinerlei Be-
rührungspunkte, und auch
die Schauspielerei liegt ihr
völlig fern. Doch dann wird
sie im Sommer dieses Jahres
durch eine Freundin auf die
Firma „Filmpool“ aufmerk-
sam, die immer wieder neue
Leute für ihre Fernsehpro-
duktionen sucht. „Ich war
neugierig und habe mich ein-
fach mal darauf eingelassen“,
berichtet die 54-jährige Dreb-
beranerin.

Ihre schriftliche Bewerbung
bleibt nicht lange unbeant-
wortet. Schon Anfang Sep-
tember gibt es eine Einla-
dung zum Casting in einem
Hotel in Münster, wo Anke
Rathjens gleich vor die Kame-
ra muss. Die kleine Rolle hat
sie schnell einstudiert. Es
handelt sich um ein Streitge-
spräch unter Geschwistern,
wo vor allem Emotionen eine
große Rolle spielen. „Mal soll-
ten wir freundlich sein, mal
aggressiv, mal traurig“, erin-
nert sich die Anfängerin.

Mit Blick auf die Konkur-

renz stellt sich die Frage, ob
ihre Vorstellung für ein Enga-
gement reichen wird. Es gibt
schnell Klarheit: „Nach zwei
Wochen hatte ich das erste
Angebot“, berichtet Anke
Rathjens freudestrahlend.
Die Produktionsfirma bietet
eine Rolle für die bekannte
Sat1-Vorabendserie „Auf
Streife – Die Spezialisten“. Da
heißt es: Zugreifen!

Der erste Drehtag am 22.
September in Köln-Hürth
wird wohl ewig in Erinne-
rung bleiben. „Ich war total
aufgeregt. Aber ich wurde
freundlich aufgenommen
und fühlte mich gleich gut
aufgehoben“, schildert die
Anfängerin ihre Eindrücke
am Set. Erfahrene Kollegen,
die sich schon länger in der
Laienschauspielerei betäti-
gen, nehmen sie an die Hand.
Man tauscht sich aus, gibt
sich gegenseitig Tipps und
bereitet sich gemeinsam auf
die Rolle vor.

Anke Rathjens schlüpft in
die Rolle von Tamara Doms-
ke, eine aufgeregte Mutter,
die sich um ihre verletzte
Tochter sorgt. Dazu kommen,
wie in solchen Serien nicht
unüblich, Familienstreitig-
keiten und gegenseitige
Schuldzuweisungen. Die
kurzweilige Handlung kennt
die Drebberanerin aus dem
Drehbuch, das sie schon zu-
hause durchgearbeitet hat.
Den Text muss sie aber nicht
auswendig wissen. Das ergibt
sich vor Ort nach Anweisung
des Regisseurs.

Die Aufregung ist groß, als
die Scheinwerfer angehen.
„Guck nie in die Kamera“,
lautet der Tipp des Filmbru-
ders. „Das war ganz hilf-
reich“, sagt Anke Rathjens.
Sie konzentriert sich auf die
Handlung, folgt den Vorga-
ben des Filmteams und spielt
mehrere Szenen, eine davon
sogar während einer Fahrt im
Rettungswagen. Am frühen
Nachmittag sind die Drehar-
beiten im Kasten. Wann der
Beitrag gesendet wird, ist un-
klar. Aber für die 54-Jährige
steht fest: „Ich habe Lust auf
mehr.“

Vier Wochen später geht es
wieder nach Köln. Diesmal
gleich für drei Drehtage mit
Übernachtung. Auf dem Pro-
gramm steht eine neue Folge
für die RTL-Serie „Verdachts-
fälle“. Der Titel: „Meine
Hochzeit, meine Familie und
ich“. Die Arbeiten finden an
mehreren Schauplätzen statt.
Zunächst im Studio, dann auf
einem Gutshof und in ange-

mieteten Privatwohnungen.
Anke Rathjens soll eine extra-
vagante Schwiegermutter
verkörpern, die mit der künf-
tigen Braut ihres Sohnes ganz
und gar nicht einverstanden
ist. Um das elegante Outfit
muss sich die Darstellerin
diesmal selbst kümmern. Als
freiberufliche Schmuckbera-
terin von „Pippa & Jean“ hat
sie gleich die passenden Ket-
ten, Ringe und Handtaschen
parat. Tipps für die Kleidung
liefert Farb- und Stilberaterin
Beate Recker aus Wetschen.
Das Schminken vor Ort er-
folgt dann in Eigenregie.

Bei den Dreharbeiten ist
wieder Spontanität gefragt.
Die Darsteller können auch
mal vom vorgefertigten Text

abweichen, schließlich sollen
die Szenen möglichst real he-
rüber kommen. „Man muss
sich in die Rolle hineinverset-
zen und fallen lassen“, sagt
Anke Rathjens, die keines-
wegs auf den Mund gefallen
ist und gerne in der ersten
Reihe steht. Ein Job als Kom-
parsin im Hintergrund wäre
wohl nichts für sie.

Die 54-Jährige kann sich gut
vorstellen, diesen Weg wei-
terzugehen und hofft auf wei-
tere Angebote. „Man weiß
nicht, was passiert. Es ist im-
mer was Neues“, schätzt sie
die Arbeit im Rampenlicht.
Dass die Dreharbeiten eine
schöne Abwechslung zum
Alltag sind und sich damit ein
paar Euro verdienen lassen,

sind zusätzliche Anreize.
„Aber reich wird man davon
nicht“, sagt die Hobby-Schau-
spielerin, die in Honorarfra-
gen zur Verschwiegenheit
verpflichtet ist.

Am liebsten würde Anke
Rathjens in einem Werbespot
mitspielen, vielleicht am
Strand in der Südsee oder
ganz spektakulär auf einem
Flugzeugträger. Doch das
sind erst einmal nur Fanta-
sien. Jetzt fiebert sie ganz ge-
spannt ihrem ersten Fernseh-
auftritt als extravagante
Schwiegermutter entgegen.
„Ich habe die Bilder selbst
auch noch nicht gesehen“,
sagt sie. Also Einschalten, am
Dienstag, 14. November, ab
15 Uhr auf RTL!

In ihrem Debüt für die Serie „Verdachtsfälle“ schlüpft Anke Rathjens (stehend) in die Rolle einer ex-
travaganten Schwiegermutter. Vor laufender Kamera gibt es reichlich Stress unter den Protagonisten.
Doch am Rande der Dreharbeiten verstehen sich die Drebberanerin und ihre Kollegen bestens.

Hat sich mit Erfolg bei der Pro-
duktionsfirma Filmpool bewor-
ben: Anke Rathjens aus Drebber.

Neue Fliesen in Vereinsfarben
Vorstand des TSV Cornau blickt zufrieden auf die umfangreiche Renovierung

CORNAU � Die Fußballer des
TSV Cornau scheuen keinen
Zweikampf, wenn sie auf
dem Platz stehen. Doch unter
der Dusche haben manche
Spieler in der Vergangenheit
hin und wieder zurückgezo-
gen, wenn plötzlich nur noch
ein kalter Strahl aus der Brau-
se kam. Damit ist inzwischen
Schluss. Dank der Erneue-
rung des Heizkessels gibt es
jetzt ausreichend Warmwas-
ser für Heim- und Gäste-
mannschaften.

„Viele haben sich beklagt,
auch zu Recht“, blickt Vorsit-
zender Marco Husmann bei
einem Rundgang durch das
Vereinsheim zurück. Darum
habe sich der Vorstand dazu
entschlossen, den uralten
Heizkessel, der noch aus dem
Bestand des Barnstorfer SV
stammt, nach jahrzehntelan-
gen Diensten zu erneuern.
„Das war eine der wichtigs-
ten Investitionen“, fügt stell-
vertretender Vorsitzender Ul-
rich Woydt hinzu.

Die Modernisierung der
Heiztechnik ist aber nur eine
von mehreren Maßnahmen,
die im Laufe dieses Jahres im
Vereinsheim umgesetzt wur-
den. Neben den komplett er-
neuerten Duschen erstrahlen

auch die Toiletten in neuem
Glanz. Die Schiedsrichterka-
bine hat mit der Installation
einer barrierefreien Dusche
ebenfalls ein anderes Gesicht
bekommen. In den Räumen
leuchten neue Strahler von
den renovierten Decken.

Der ganze Stolz der Sportler
wird spürbar, wenn sie den
Duschraum betreten. „Das ist
unser Highlight“, erklären
die Vorstandsvertreter mit
Blick auf das einzigartige Flie-
senmuster. Aus dem weißen
Hintergrund sticht der rote

Schriftzug „TSV Cornau“ her-
vor. Fliesenleger Marco Mey-
er hat auch diesen Auftrag im
Sinne des Vereins ausgeführt.
Die Vereinsfarben des TSV
finden sich auch auf den Toi-
letten wieder. „Der Schützen-
verein hätte gerne Grün-
Weiß gehabt. Aber da haben
wir uns durchgesetzt“, lä-
chelt der Vorsitzende.

Die Maßnahmen kommen
nicht nur den Sportlern zugu-
te, sondern auch allen ande-
ren Nutzern unter dem Dach
des Dorfgemeinschaftshau-

ses. Aus dem Kreise des
Schützenvereins Cornau sei
auch der Wunsch nach der
Einrichtung einer Behinder-
tentoilette gekommen, aber
davon sei aufgrund der räum-
lichen Verhältnisse Abstand
genommen geworden, erläu-
tert Husmann.

Für sämtliche Maßnahmen
hatte der Sportverein ein
Budget in Höhe von 20000
Euro aufgelegt, das laut Vor-
standsangaben auch einge-
halten werden konnte. Zur Fi-
nanzierung trugen unter an-
derem ein Zuschuss des Kreis-
sportbundes, eine außeror-
dentliche Beitragszahlung
der Mitglieder, Einnahmen
aus Sporttagen und Weih-
nachtsmarkt sowie diverse
Spenden bei.

Ein Dankeschön richtet der
Vorstand an die fleißigen Hel-
fer, die mit ihren Eigenleis-
tungen einen wesentlichen
Beitrag zur Umsetzung der
Pläne leisteten und damit
Kosten sparten. Hier und dort
gebe es Kleinigkeiten, die
noch zu erledigen seien, sagt
der Vereinsvorsitzende. Aber
mit dem Ergebnis der Reno-
vierungsarbeiten ist er sehr
zufrieden: „Das war endlich
an der Zeit.“ � sp

Sind stolz auf den Schriftzug im Duschraum (v.l.): Vorsitzender Mar-
co Husmann mit Stellvertreter Ulrich Woydt sowie den Vereinskol-
legen Mario Bruns und Marcel Döbbeling. � Foto: Speckmann
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Beratungen
zum Thema
Windkraft
Stellungnahme des
Fleckens Barnstorf

BARNSTORF � Der Flecken
Barnstorf hat bereits im Rah-
men der frühzeitigen Bürger-
beteiligung eine Stellungnah-
me zur 60. Änderung des Flä-
chennutzungsplans abgege-
ben und sich dabei gegen die
Ausweisung eines Sonderge-
bietes für Windkraftanlagen
im Raum Rödenbeck ausge-
sprochen. Im laufenden Ver-
fahren gibt es nun eine weite-
re Möglichkeit, um sich zu
den aktuellen Plänen in der
Samtgemeinde Barnstorf zu
äußern. Mit dem Thema wird
sich der Ausschuss für Pla-
nung, Umwelt und Verkehr
in seiner Sitzung am Montag,
13. November, befassen. Die
endgültige Entscheidung
über Inhalt und Abgabe der
Stellungnahme trifft später
der Verwaltungsausschuss
des Fleckens Barnstorf.

Neben der Erarbeitung ei-
ner Stellungnahme stehen
zwei Bebauungspläne auf der
Tagesordnung des Fachaus-
schusses. Die Änderung des
Bebauungsplans „Ortskern“
ist bereits weit fortgeschrit-
ten. Hier sollen eine Abwä-
gung der vorgebrachten Stel-
lungnahmen und ein Sat-
zungsbeschluss erfolgen. Der
Bebauungsplan wird geän-
dert, um die festgesetzten
Kerngebiete in Mischgebiete
umzuwidmen und auch im
Erdgeschoss das Wohnen zu
ermöglichen sowie den Kur-
veninnenbereich der Bundes-
straße 51 künftig von Bebau-
ung freizuhalten.

Für den Bebauungsplan
„Moorweg“ soll ein Ausle-
gungsbeschluss vorbereitet
werden. Hier sind bereits im
frühzeitigen Beteiligungsver-
fahren einige Stellungnah-
men eingegangen, die nun
von der Politik abgewogen
werden müssen. Erklärtes
Ziel ist es, den Bebauungs-
plan mit seinen engen Vorga-
ben aufzuheben, um die
Chancen auf die Bebauung ei-
ner freien Fläche am Moor-
weg zu verbessern.

Bekanntgaben und Anfra-
gen runden die Tagesord-
nung ab. Die Bürger können
sich wie gewohnt in der Ein-
wohnerfragestunde zu Wort
melden. Die öffentliche Sit-
zung beginnt um 17 Uhr im
Rathaus. � sp

Rechtliche Hilfe
bei Trennung

BARNSTORF � Im Mehrgenera-
tionenhaus in Barnstorf wird
am Montag, 20. November, ab
15 Uhr wieder eine Rechtsbe-
ratung angeboten. Juristin Ul-
rike Heinecke steht für recht-
liche Fragen rund um die
Themen Trennung, Schei-
dung und Neuanfang zur Ver-
fügung. Interessierte sollten
die Termine direkt mit Ulrike
Heinecke vereinbaren (Tel.
05442/629).

Striebeck
siegt im Skat

BARNSTORF � Ein glückliches
Händchen war beim jüngsten
Preisskat des Skatclubs „Blan-
ke Sieben“ in Barnstorf ge-
fragt. Mit Fortuna im Bunde
war Friedhelm Striebeck. Er
landete nach mehreren Spiel-
runden auf dem ersten Platz,
gefolgt von Adolf Runne-
baum und Cord Kütemeyer.
Mit 23 Teilnehmern, darun-
ter erfreulicherweise auch
drei Damen, zeigte sich der
Vorstand durchaus zufrieden.
Die Veranstaltung sei trotz
des Kampfes um die besten
Plätze und Preise harmo-
nisch, friedlich und fair ver-
laufen. Der nächste Spiel-
abend des Skatclubs findet
am 23. November im Vereins-
lokal „Schröders“ statt.
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